
Steve McQueen Cup – 2. Lauf beim SRC Pöring am 07.01.2011 – kurzer Rennbericht 

 

15 Fahrer treffen sich zum ersten Termin im neuen Jahr und fahren unter arktischen Bedingungen… 

- Zum letzten Mal in der jetzigen Örtlichkeit empfangen uns Franz, Uwe und Mazfred mit 

gewohnter Gastfreundschaft 

- Es war recht frisch aber wir hatten ja alle Winterjacken dabei ;-) Hat dem Spaß aber keinen 

Abbruch getan, für die schöne Bahn konnten wir das schon mal riskieren 

- die Abnahme mit offenen Autos lief reibungslos, dennoch sei an den berühmten Satz 

erinnert „was nicht ausdrücklich im Reglement steht ist verboten“ 

 

Lauf 1: 

- SMQ-Newcomer Daniel S. bekam leihweise Bernds bewährtes 917 LH und wir sahen den 

Wagen über die Bahn huschen das es sogar einen vor Felgeneinsatz vor lauter G-Kräften in 

den Kurven aus seiner Felge trieb. So schnell haben wir den Wagen zuvor nie gesehen und 

Daniel fuhr gleich mal auf Platz 1 (122,36 Runden) damit – bravo! 

- Tobi setzte statt des bisher in seinen Händen unschlagbaren 908/3 die etwas haariger zu 

fahrende gelbe Lola ein – trotzdem Platz 2 (121,26 Runden) 

- Sven ist zwar dieses Mal nicht dabei aber sein Ferrari in Börnies Händen ist immer für einen 

Platz auf dem Stockerl gut – 0,01 Runden hinter Tobi ! 

- Mit etwa 2,5 Runden weniger führt Gerd das Mittelfeld an, wie immer souverän auf seiner 

blauen Lola 

- Die zweite Überraschung des Abends nach Daniel S. war Philip auf Bernds 917K „Piper“. Der 

Wagen ist nun bestimmt 5 Jahre im Einsatz aber so schnelle Runden hat der Wagen noch nie 

gesehen. Tolle Leistung, Philip: Platz 5! Auch hier konnte sich wieder ein Felgeneinsatz vor 

lauter Speed nicht halten ;-) 

- Bernd gab sich wieder im Lotus 40 die Ehre welcher ihn wie üblich nicht im Stich ließ. Nur 

bergauf machte sich das Übergewicht etwas bemerkbar 

- Nur 0,1 Runden dahinter setzt Michael J. sein schönes Gulf LH erfolgreich in Szene, sogar 

noch unter Wert wie der nächste Lauf zeigen sollte.  

- 0,2 Runden hinter Michi pilotiert Artur Bernds alten, runderneuerten silbernen Scalex GT40 

mit einem Lächeln auf Platz 8 

- wiederum nur 0,2 Runden hinter Artur kommt Klaus auf seinem Fly GT40 ins Ziel 

- JP schaffte es am Regler seiner grauen Eminenz 908/3 0,3 Runden dahinter auf Platz 10 

- Ralfs neue Reifen waren wohl noch nicht ganz eingefahren so daß Ralf ausnahmsweise auf 

Platz 11 landete, nur 0,04 Runden vor 

- Jorge, welcher wieder mehr PS Pilotierte als der kleine Ferrari wegstecken wollte 

- Pechvogel des ersten Laufes war Daniel A. dessen Regler den Geist aufgegeben hatte. 

Dennoch, ein ganzer Lauf ohne Bremse – das würde auch nicht jeder schaffen! 

- Rolli sicherte mit Alex zusammen nach hinten das Feld ab. Alex war zum ersten Mal in Pöring 

mit einem fast ungetesteten 917K. Er nahm‘s sportlich und greift nächstes Mal in Ebersberg 

mit optimiertem Auto an 

 

 



Lauf2: 

- Daniel S. pilotierte das LH weiterhin sicher, schnell, fehlerfrei und gewann souverän auch den 

2. Lauf mit 121,65 Runden 

- Eine Runde dahinter kämpfte sich Tobi ganz knapp vor Bernie ins Ziel 

- Michis LH war nach dem Schleifercheck zwischen den Läufen entfesselt und holte durch 2 

Runden mehr als im 1. Lauf gleich mal Platz 4 heraus 

- Gerd fuhr beständig wie im ersten Lauf und besetzte Platz 5 

- Klaus schaffte gesamt eine Runde mehr und machte 3 Plätze gut 

- Auch Bernd blieb konstant in den Runden und landete auf 7, knapp vor Philip 

- Jorge kam mit dem flinken Ferrari besser zurecht und machte ebenfalls 3 Plätze gut 

- Artur hatte einige Abflüge zu viel und bescherte uns allen einen Tinnitus (bei dem 

Kommentar mußte der Verfasser so lachen das er einige Runden kaum das Auto in der Spur 

halten konnte) 

- Daniel (nun mit anderem Regler) und Ralf lieferten sich ein spannendes Rennen mit nur 0,2 

Runden Abstand 

- JP verabschiedete sich endgültig aus den Top10 – wir gehen davon aus es war ihm einfach zu 

kalt ;-) - mit dem Kommentar des Abends „da wär ich doch lieber daheim am TV sitzen 

geblieben“ 

- Rolli und Alex steigern sich jeweils um ca. 5 Runden und landen mit nur wenig Abstand auf 

den hinteren Rängen 

 

Danke an Franz, Uwe und Mazfred die Gastfreundschaft und den netten Abend.  

 

Vielen Dank auch an die tollen Einsetzer/Rennleiter und Alex für die Hilfe an der Kamera. 

 

Das neue Jahr hat gut angefangen. War ein spannender, entspannter und auch lustiger 

Abend mit gewohnt engen Platzierungen. Machen wir weiter so! 

 

Bernd 


